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Beilage zn Nr. 21 .
urlacher Wo

Samstag , den 25 . Favvar 19t 9.
Amtliche Bekanntmachungen .

Verordnung .
(Vom 25 . Dezember 1918 )Die Regelong ves Verkehrs mit Reichs » Reisebrotmarke »

(Rbmj betrefsevd .
Zum Vollzug der unten abgedruckten allgemeinen Bestimmungen des

Direktoriums der Reichsgetreidestelleüber die Regelung des Verkehrs mit Reichs -
Reisebrotmarken und der Sonderbestimmungen der gleichen Stelle über die Brot -
Versorgung der MilUärurlauber wird verordnet, was folgt :

8 1
Landeszentralbehörde im Sinne der Ziffer 2 Absatz 3 sowie der Ziffer 7

Absatz 3 der allgemeinen Bestimmungen ist das Ministerium für Ernährungswesen«nd im Sinne der Ziffer 3 Absatz 1 ebendaselbst die beim Statistischen Laudesamt
errichtete „LandeSvermittelungSstellefür Brotgetreide und Mehl".

8 3.
Wird auf die Reichs -Reisebrotmarke an Stelle des Gebäcks Mehl bean¬

sprucht, so ist für je 3? x Mehl eine auf 50 x lautende Reichs -Reisebrotmarke
abzugeben.

8 3-
Die Kommunalverbände haben den voraussichlichen Bedarf an Reichs -

Reisebrotmarken für einen Monat mindestens 14 Tage vor Eintritt des Bedarfs
schriftlich und unmittelbar beim Direktorium der Reichsgetreidestellein Berlin
anzusordern Die Anforderung hat auf besonderem Bögen zu erfolgen und darf« icht mit anderen Anträgen oder Mitteilungen verbunden « erden.

8 4.
In Gast-, Schank- und Speisewirtschaftrn, Vereins- und Erfrischungsräumen

sowie in Fremdenheimen darf Brot an Gäste nur gegen Brotmarken (Kommunal-
verbandSbrotmarken oder Reichs -Reisebrotmarken) abgegeben werden.

Die Verabfolgung des Brotes darf nur auf besondere « Verlangen statt -
stnde » ; die Ausstellung von nicht bestelltem Brot auf den Tischen ist verboten.

8 5.
Die Kommunalverbände bestimmen die Stellen , bei welchen die Reichs .

Reisebrotmarken ausgegeben werden Bäcker und sonstige Personen, die sich mit
der Herstellung und dem Vertriebe von Gebäck besoffen, dürien mit der Ausgabenicht beauftragt werden. Die Kommunalverbände können über den Verkehr mit
Reichs-Reijebrotmarlen noch weitere Bestimmungen erlaffen.- 8 6

Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung in Kraft . Ausden gleichen Zeitpunkt wird die Verordnung des Ministeriums deS Innern vom
8 . Oktober 19 l6, die Brot » und Mehlversorgung des Fremdenverkehrs betreffend
(Gesetzes- und Verordnungsblatt 1916 Seite 297 ), aufgehoben.

Karlsruhe , den 25 . Dezember 1918
Ministerium für ErnährnngSwese « :

Trunk . vr . Schühly.
Allgemeine Bestimmungen

, Oertliche «nd zeitliche Gültigkeit der Reisebrotmarken .
1 . Die ReichS-Reisrbrotmarken*) dienen zur Brolversorgung innerhalb deS

Gebiets deS Deutschen Reiches bei Reise« und bei einer dauernden Verlegung des
Aufenthaltsortes ( Umzug ).

Ihre Einlösung ilt an eine bestimmte Frist nicht gebunden.
Was auf Rbm zu verabfolgen ist.2 . Die Rbm lauten auf 50 x Gebäck.

Die Kommunalverbände können die Verabfolgung bestimmter Arten von
Gebäck auf Rbm untersagen . Nicht besuzt sind sie dagegen, den Nennwert der
Rbm abzuändern .

An Stelle des Gebäcks kann Mehl in dem von den L - ndeSzentralbehördenoder den Kommunalverbänden bestimmten Verhältnis und Umfange verabfolgtwerden.
Bezug von Rbm durch die Kommunalverbände .

3. Die Rbm werden gegen Erstattung der Herstellungskosten von dem Direk¬
torium der Reichsgetreidestelle auf Bestellung den Kommunalverbänden geliefertund zwar entweder unmittelbar oder durch Vermittelung der Landeszentral -
behörden.

Es ist stets nur der voraussichtliche Bedarf für einen Monat anzufordern
Die Bestellung muß mindestens 14 Tage vor Eintritt des Bedaefs schrifl-

lich beim Direktorium der ReichSgrtreidestelle geschehen Zur Er -
leichterung des Geschäftsverkehrs hat sic auf besonderem Bogen zu erfolgen und
darf nicht mit anderweitigen Anträgen oder Mitteilungen , insbesondere auch nicht
mit den spätestens bis zum 25 eines jeden Monats einzureichenden Mehlanfor¬
derungen oder Mehlbedarssnachweisungen verbunden werden

Belastung der Kommunaloerbände für den Bezug von Rbm .
4 Jedem Kommunaloerbande werden drei Viertel der Gesamtmenge, auf

welche die ihm vom Direktorium der Reichsgetreidestelle gelieferten Rom lauten ,von feinem künftigen Monatsbedarfsanteil in Mehl gekürzt oder seiner Abliefe -
rungsschuldigkeit, in Brotgetreide umgerechnet, zugcschrieben .

Stempelung der Rbm durch die Kommun alverbände .
5 Jeder Kommunoloerband ist befugt, die Rbm vor der Ausgabe mit

seinem Stempel versehen zu lassen .
Er ist ferner befugt, die Einlösung der von ihm selbst ausgegebenen und

mit seinem Stempel versehenen Marken in seinem Bezirk bei Bäckern und
Händlern , nicht aber in Gast- und Schankwirtschasten, zu verbieten.

Unzulässig ist ein Verbot der Einlösung ungestempelter Marke» .
Ausgabestellen der Rbm für Verbraucher .

6 Mit der Ausgabe von Rbm an die Bervrauchec dürfen Bäcker und
sonstige Personen , die sich mit der Herstellung und dem Vertriebe von Gebäck bs>
fassen, von den Kommunalverbänden nicht beauftragt werden.

Bezug der Rbm durch die Verbraucher .
7 Versorgung» berechtigten dürfen im Lause einer kommenden Versorgungs -

Periode, für die sie bereits mit örtliche» Brotkarten versehen sind , von dem Kom¬
munalverband Rbm nur »egen sofortige Rückgabe einer entsprechenden Anzahl
örtlicher Brotkarten oder einer eni sprechen den Anzahl von Einzela» schnitten einer
solchen ausgehändigt werden. Erfolgt die Aushändigung der Rbm für eine Zeit,
für die der BersvrgungSberechtigte noch nicht im Besitz örtlicher Brotkarten ist ,
so hat die Ausgabestelle die Aushändigung der Rbm sorgfältigst zu vermerken
u»d bei Aushändigung der örtlichen Brotkarte » für die nächste Versorgung- Periode
eine entsprechende Anzahl von Brotkarten »der Einzeladjchnitten einer solchen
eiuzubehalten

Selbstversorger dürfen Rbm nur im Umtausch gege» die Mahlkarte oder
unter entsprechender Kürzung der ihnen zur Vermahlung für den nächsten Ber-
sorgungsabschnitt zustehende » Getreidemenge auf der Mnhikarte erhalte » . D>«
Ablieferungsschuldigkeit der Selbstversorger erhöht sich um eine de» bezogenen
Rbm entsprechende Getreidemenge."" ») J « i»Igeird -i> »drekSrtt mtt » e»etchir«t.

! Den Landeszentralbehörden bleibt es Vorbehalten, für die Ausgabe vo»
Rbm an Selbstversorger andere Anordnungen zu treffen.
Anzahl der für jeden Reisetag den Verbrauchern zu verabfolgenden Rbm .

8 Den Verbrauchern ist für jeden Reisetag eine deuimmre Anzahl von
Rbm auSruhändigen Diese Anzahl wird jeweilig vom Direktorium der Reichs -
getreidestelle nach Maßgabe der den Veisorgungsberechtigien zustehenden TageS-
kopfmenge an Mehl festgesetzt, ist also nicht von den einzelnen Kommunalverbänden
nach der in ihren Bezirken gewährten Wochenkop 'menge an Brot zu bemessen .

Umtausch von Zusatzbrotkarteu in Rbm .
S Personen, die zulagcberecdligt sind , also Brotzusatzkarten beziehen , ist

außer der ihnen nach Ziffer 8 zustehenden Anzahl von Rbm noch eine der Ge¬
bäckmenge , über die die Brotzusatzkarte lautet , entsprechende Anzahl von Rbm zugewähren .
Zeitdauer , für die Rbm zu verabfolgen sind , u»d Abmelde - Bescheinlgunge «.

10 . Bei Reisen vis zur Dauer von 14 Tagen sind die örtlichen Brotmarke«
ohne weiteres gegen Rbm einzurauschen .

Bei längeren Reisen , bei denen die Abmeldung aus der bisherigen LebenS -
mittelvnsorgung zu erfolgen hat , sind dem Reifenden unter Einziehung der in
seinem Besitz befindlichen örtlichen Brotmark n Rbm bis zur Dauer von 3 Mo¬
naten auszuhändigen (gegebenenfalls nackzusenden ), auch wenn eine noch längereReisedauer behauptet wird . Nach Ablauf der 3 Monate ist der Reisende von demKommunalverband , in dem er zugereist ist, mir örtlichen Brorkaiten zu versehen .
In der auszustellenden Abmeldeveschemigung ist der Zeitraum , für den Rbm aus -
gehändigt worden sind, zu vermerken

Bei dauerndem Wechsel des Aufenthalts ( Umzug ) sind dem Wegziehendenauf Wunsch Rbm für eine kurze Zeit unter Aufnahme eines entsprechenden Ver¬merks in der Abmelbebescdemigung amzuhändigen
Wiedereintausch von Nbm in örtliche Brotkarte ».

11 . Der WreScrerntausch von Rbm in örtliche Brvlkrrren ist zulässig .
Einlösung und E « 1wcr>ü >ig der Rbm .

12. Nach der Empsangnahme von Rom bei der Verabfolgung von Gebäckoder Mehl haben die Bäcker, Händler, Schank- und Gastwirte usw die Marken
unverzüglich zu entwerten

Dre Kommu- alverbände haben die Art der Entwertung anzuordnen Nichterfolgen darf sie mittels Duichlochung
Den Bäckern usw . dürfen bei der Einreichung der von ihnen vereinnahmte »Rbm nur entwertete Marken angerechnct werden ; nicht entwertete dagegen findbei der Berechnung der zuzuweisenden Mehlmenge nicht zu be >ücksichügen

Verhütung der Annahme ungültiger oder gefälschter Rbm durch Väcker usw.13. Hebt das Direktorium der Reichsgelie.sejleUe die Gültigkeit von Rom
von einem bestimmten Tag ad auf, so ist von den Kommunalverbänden Anmd-
nung zu treffen, daß die Bäcker uiw die von ihnen vereinnahmten , bisher gültigenMarken am daraufiolgenden Wochentage abzulie'ern haben . Später abgeiüferte ,außer Laus gefitzte Rbm dürfen nicht in Ansatz gebracht werden . Desgleichendarf Bäckern usw auf solche Marken, die für jedermann sofort als Fälschungenerkennbar sind, Mehl nicht vergütet werden.

Kein Ersatz für gestohlene Rbm .
14 . Für in ihrem Gewahrsam desto» ! , ch gew - jene , gestohlene oder sonst ab¬

handen gekommene Rbm wild den Kommunalverbänden Ersatz nicht gewährt .
Erstattung sür eingelösie Rbm .

15 Die im Bezirk eines Kouimunalverbandei emgelösten Marken sind von
dem Kommunalverbano zu sammeln. Die gejarnre Menge, auf d e sie lauten , istdem Direktorium der Reichsgclreideftelle anzuzeigen und wird dem Kommunal-
verband zu V« in Mehl vergütet » der von seiner Ädlreferungsschuldigkeit in
Abzug gebracht.

Vernichtung der eingelösten Rbm .
16 Die eingelösten Rom dürfen Altpapiertzandiern nicht überlaffen werden,sondern sind entweder in tun Sammelsiellcn der Kvmmunaloerbände selbst zu

vernichten oder in plombierten Säcken nmer Aussicht von eigcnS damit beauf¬
tragten , unbedingt zuverlässigen Personen in eine Papierfabrik zu schaffen uns
dort unter den Augen der Aussichtspeison aurzupackea und einzustampsen.

Strafbestimmungen .
17 Die Kommunalverbände haben Ano » nungen zu erlassen , durch die

Verstöße gegen obige Bestimmungeg unter Strafe gestellt werden.
Sonderdesti uiu »« « gerr .

Militärurlauber .
Militärurlouber sind für die Dauer des Urlaubs von dem Kommunal¬

verband des UrlaubSoctes mit Brot zu versorgen
Militärurlaubern steht nur die gleiche Brotration wie der versorgungs «

berechtigten Zivilbevölkerung zu : sie dürfen mirhi» nicht ohne weiteres , also nicht
schon auf Grund ihrer Eigenschaft als Müitäruilauber , Zulagen erhalten , sondernnur , soweit sie als Schwer- oder Schweistarbeiter täiig sindEs ist den Komm unalv erb änden anheim gestellt , die Brot¬
versorgung der Militärurlauber entweder durch örtliche Brot¬
karte » oder durch Rbm erfolgen zu lassen . Im einzelnen gelte«
folgende Bestimmungen:

Anzahl der auSzuhändigenden Rbm .
1 . Militärurlaudern ist eine der örtlichen Wochenbrotmenge entsprechende

Anzahl von Rbm auszuhänd 'gen
Ort der Aushändigung der Rbm .

8 . Die Rbm . dürfe» nur an dem auf dem Urlaubsschein vermerkten
Urlaubtort auSgehändigt werden.

Zeit , sür die Rbm auszuhändigen find .3. Die Versmgungsoauer beginnt mir dem Tage deS Eintreffen- amUrlaubsort und endet mit dem auf dem Urlaubsschein hierfür ausdrücklich ver¬
merkten Tage .

Vermerk über Aushändigung von Rbm aus dem Urlaubsschein .4 Die Anzahl d r ausgevändigten Rbm und der Zeitraum , >ür den sie
ausgchänbigt worden sind, sind auf dem Urlaubsschein zu vermerken.

Führung von Listen über die an Militärurlauber verausgabten Rbm .5 . Dre Ko « mun«l»rraände haben von den Ausgabestellen der Lebensmittel¬karten ihre- Bezirks monarliche Nachweisunge » über die Ausgabe von R»m an
Militärurlauber führen zu lassen . Diese Nachweisunzenmüssen mindestens enthalten :

1 . Name deS Url«»bers,2 . Dienstgrab,
3 . Truppenteil oder Behörde,4 . Zeitraum , für den Rom verabfolgt worden sind ,5 GewichtSmenge de « Gebäck«, die verabsolgt wordev ist, und
6 Quittung de « Empfängers .

Nach Ablauf der monatlichen BersorgungSperisde, also nach dem 15 . eines
jeden Monats , sind in der Nachweis «»» die Z «hl der UrlaubStage uub die an¬
gegebene Gebäckmenge aufzxrechnen.

Diese Nachweisungen sind vo» dem Kommunalverbanb «achzuprüfen und
dem Direktorium der ReichSgctreideitelle mit be» lcmsenbrn Mehlansolderunge »
oder Mehlbedatfsnachweisuoge» rinz«reichr ».



Wilferdingen .
Jagd Verpachtung.

Am Mittwoch , den 2S . Januar V- . Js .,
nachmittag - 8 Uhr , wird dle Jagd der hiesigen
Gemarkung in zwei Distrikten , wovon Distrikt I
367 k» und Distrikt II 360 b» umfaßt , ans dem'
hiesigen Rathaus auf 6 Jahre vom 1 . Februar 1819

- iS 31 Januar 1825 verpachtet .
Als Bieter werden nur solche Personen zugelaffen, welche einen

Jagdpoß besitzen oder durch ein schriftliches Zeugnis der zuständigen
Behörde Nachweisen , daß gegen die Ausstellung eines Jagdpassss Be¬
denken nicht obwalten Die näheren Pachrbedingungen liegen aufdem hiesigen Rathaus auf

Wilferdingen , d n 18 Januar 1919 ,
Der Gemeinderat :

Krön er , Bürgern! ister.

ooovLX )2 oexrvLxxx >Oorxx >rxxxr

Geschäfts - Empfehlung .
'

Tiner verehrt . Einwohnerschaft sowie insbesondere meiner
werten Kundschaft zur gefl , Kenntnisnahme , daß ich vom Heeres¬
dienst entlassen, mein Geschäft wieder eröffnet.

Durch Errichtung einer Maschinen-Anlage bin ich in der Lage,« eine werten Abnehmer mit solider , moderner Ware schnellstens
zu bedienen und empfehle mich im Unfertigen von wohnnng » «
Einrichtungen , sowie EinzetinSbeln aller Art

Hochachtend

Heinrich Kiefer , Schreinerei und Möbellager
Durlach, Gritznrrstratz« ss.

Nach jeder Photographie , auch FeldpostKarte«
erholten Sie tadellosen '

ZZ smi -emii -sW « ZZ
zum Andenken an Kriegsteilnehmer und Gefallens von
der billigsten bis zur feinsten Ausführung.

NStzTLS VTGLSSkTLL ' U
' Sr ?

Wmachelllmster Ni> Mimen. Hauptstratze 38.

Lls .visr « u » «t LLLruiouiums
werden fachgemäß gestimmt u repariert non O . li « SS , Kchlotzftr . 8 .

Buchenholz
gesägt und gespalten , zur Streckung von Kohlen und Koks liefert von
30 Zlr aufwärts frei vors H eus 4 90 Mk per Ztr .

KLrii « 1 W SrrkL - k ^ L ^ Sir . IL » ? L8rr » Irv
Rup purrerstratze 8.

Spezial - Kurs für Schüler und Schüle¬
rinnen der BolkS - und Mittelschulen.

UkdunMundiN während der SchwsäMekimg u Rachhi .fr in
Lcbonscbreil »«« Rechtschreibsn
Frnnzofisch Lntsin

Rechnen , Lesen Aussatz . Geschichte
Gedächtnis lehre .

Anmeldungen jederzeit .
ILerstZi «;«

Grötzmgerstraste 2l tll (Eisgang Werderstraße ) .
»Ml

Wer ein gutes Hausgetränk
sich Herst U n will, der o rwende
— die s it Jahren bekannten — ^

Vs W « mn « » lm
in Paketen zu ! 00 Liter zu Mk 31 — oder

Ruf s Kunstmoftanfatz—
— mit Heidelbeerzusatz

und mit Süßstoff die Flasche zu 100 Ltr , zu Mk . 15 .— .
— Viele Anerkennungen . —

Robert Muf, Mkingen .
, Nennstetten , 28 Oktober 1918 .Die von Ihnen bezogenen Heidelbeeren mit Zutalen zu 100 Liter

ergaben ein ausgezeichnetes , erfrischendes Getränk Mein Nachbar rc . —
ersucht, 2 Pakete Heidelbeeren , getrocknete, nebst Zutaten zusenden zulassen. N . Schm .

Nenenstein , 7 . Oktober 19t8 .Durch meinen von Ihnen bezogenen Kunstmostextrnkc erlaube ichmir, Ihnen meine volle Anerkennung mitzuteilen . gez . Fe . Jakob .
Wo keine Verkaufsstellen , Versand ab Ettlingen .

Mbch« v»«bt i» aaemi« »i»
In,, »irl »« „,i»

s«»«l rchu
ffrsur Wseloi-Gsmirnci

i Isilellnx
. IIIImiL Ii,»» i» 0»e«st«iS1 .

HVsvker ! Wvvkvrl
in vorriigiivksr Sorvksttsnksit untl bssisnr
gsorrinst in groLsr äusvskl «mpkishlt üsr

8-öLjsI- SLLS guter Mrea
llürmaederAkLslör

»LUptsttsS « 8 . vurlssk . kiauptrirsk« S.

prima Rsgsnistt,
weich und aeschmeidig , sowie
Gageuöl , MaschiuenSl , ge-
ruchfrrie - Lederfett zu haben

Keiririch Wagek,
_ Kaufmann , Scktüßnraß-- 3

Kaufe fon --^ währekd

EchlachlOrN
und zahle die

höchsten Preise .
Hrra .il LOlmSiLsr .

Pservemetzgerei und - Wurstlerei ,
_ W ' I Helmstraße 1_
WW

34,1
öilüges /lngsdotü

ffür llik Isnretunils :
Ltva» LUgetrübte

Hvvi8 « v VvijeltleLÄvr
V ü 11 11v il Voi I d KI u 8v »

8tönotW8tin
übernimmt in den Abendstunden
Maschinenschrift ! . Arbeiten in und
außer dem Hause. Wo ? sagt der
Verlag dieses Blattes.

Leibbinden
aller Art, größte Auswahl, in der
LtzLes-Krsgevie A « a. D r.
^ Kapitalien ^
2060 - 4000, 5000 6000 . 7060 b,S
10600 Mk. , 12000 b.s >5090.16000 bis 19000, 26000 -iS
25000 , 30000 bis 40000 , 50000
bis 80009 Mk u " d böh ^r zu mäß .
Zinsfuß anszuleihe « .« «Iimtlt , Hypotb ^kerMschäft,Karlsruhe. Hirschstr 43 , T 1 2 t 17 .

Mir suche«
verkauf . Käufer
an beliebigen Plätzen mit und ohne
Geschäft, behufs Unterbreltung an
vorgemerkte Käufer . Besuch durchunS kostenlos. Nur Angebote vou
Selbsteigentümern erwünscht an
den Verlag der
Vermiet - und Rerkaufs - Kentrak«

Jirankfurt a/M , Kansahaus .

Scheröen Doktor
ist der beste Worzellan- «. Hs»s-
Aitt Pak. 60 Nur in der
AdLer -Drogrrie Aug Peter.

idnrckund v« las »,v ». vsp - , DnrlaL
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